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Pilotprojekt Integration arbeitsloser Jugendlicher und junger Erwachsener

Beratungstool für Beratende von jungen Arbeitslosen
Ziel des Projekts
Mit dem Pilotprojekt Integration arbeitsloser Jugendlicher und junger Erwachsener will die ZHAW, Forschungsschwerpunkt Psychotherapie und psychische Gesundheit, mit einer frühzeitigen Intervention junge Menschen erreichen, die nach Abschluss der Schulzeit im Arbeitsmarkt keinen Anschluss finden. In dieser Zeit steigen die beruflichen und persönlichen Anforderungen enorm an. Eine Intervention durchzuführen, bevor eine psychische Belastung zur Störung mutiert, kann dem Betroffenen viel Leid ersparen und eine eventuelle Frühinvalidisierung verhindern. Geplant ist die Zusammenarbeit mit Beratenden, die mit jungen Arbeitslosen in Kontakt stehen (RAV Mitarbeitende, Mitarbeitende Brückenangebote). 
Im Pilotprojekt soll das Screening-Instrument validiert werden Eine Auswahl von drei Fragebogen wird daraufhin untersucht, ob sie sich als Instrument eignen, um psychische Erkrankungen zuverlässig zu identifizieren. Erfragt werden sowohl Verhaltensauffälligkeiten und emotionale Probleme wie auch persönliche Ressourcen (Resilienz, Selbstwert, etc.). Anschliessend wird mit allen Jugendlichen ein diagnostisches Interview durchgeführt um einschätzen zu können, ob eine Belastung, die weitere Behandlung benötigt, vorliegt. Damit hätten Beratende ein ökonomisches Instrument, das ihnen hilft herauszufinden, ob die jungen Menschen möglicherweise aufgrund einer psychischen Problematik den Einstieg in die Berufswelt nicht schaffen und entsprechende Massnahmen eingeleitet werden sollten. Gleichzeitig ist die Entwicklung einer Informationsbroschüre geplant, um Jugendliche und junge Erwachsene aufzuklären und Hemmungen abzubauen, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Dies ist wichtig, da nur wenige Betroffene sich tatsächlich in psychotherapeutische/psychiatrische Therapie begeben.  

Vorgehen
Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen werden auf den Beratungsstellen der Arbeitslosenversorgung oder in den Brückenangeboten für eine Studienteilnahme angefragt. Auf den Beratungsstellen der Arbeitslosenversicherung wird dies durch den Betreuenden passieren. In den Brückenangeboten können auch ganze Schulklassen durch den Lehrer oder Coach angefragt werden. Sinnvoll ist möglicherweise auch, dass eine Projektmitarbeitende den Jugendlichen die Studie erklärt und zur Teilnahme anfragt. Wird die Teilnahme zugesichert, füllen die Jugendlichen die Fragebogen aus. Danach wird mit ihnen ein Termin für das diagnostische Interview vereinbart. Wird in der Pilotstudie durch das Interview ein hohes Risiko für eine potentielle Erkrankung festgestellt, werden die Teilnehmenden telefonisch kontaktiert und zu einem persönlichen Gespräch eingeladen. Während dem Gespräch werden entsprechende Anlaufstellen empfohlen. Die Nachbesprechungen der Interviews werden von ausgebildeten Psychologen und Psychologinnen durchgeführt. 
Geplant ist die Befragung von 120 arbeitslosen Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 16 und 20 Jahren aus dem Kanton Zürich.
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